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Nummer 78 Halle a Montag den 4 Januar 1915
Die Schlacht in Weſtpolen

Mailand 4 Januar Secolo erfährt aus Petersburg Die Schlacht in Weſtpolen auf dem linken
Weichſelufer dauert fort hat aber mit ihren Schützengräben einen ähnlichen Charakter angenommen wie die
Gefechte in Flandern und Frankreich Man kann daher keine ſchnellen und ausſchlaggebenden Ergebniſſe er
warten Der Ausgang der Schlacht wird vielmehr von den Truppenſtärken abhängen die jeder der kämpfenden
Parteien zur Verfügung ſtehen

Nach einer anderen Meldung dauern am linken Weichſelufer die Artillerieduelle an ebenſo die Kämpfe
um die Schützengräben die oft erobert und wieder verloren werden wobei es zu wütenden Bajonettangriffen
kommt An der Front Sochaczev Rawa trachten die Deutſchen mit aller Macht danach die ruſſiſche Front zu
durchbrechen und nach Warſchau zu gelangen

Die Ruſſen haben zwar eine befeſtigte Feldſtellung eingenommen und es iſt ein Stellungskampf entſtanden der aber wie die letzten Meldungen ergeben d
weſentlich ſchneller verläuft wie in Weſtflandern und Nordfrankreich Die Stärkeverhältniſſe allein ſind nicht maßgebend da gerade in den letzten Tagen die Verbünd
trotz ihrer numeriſchen Anterlegenheit bedeutende Erfolge erzielt haben Dieſe haben auch auf der Front Socha ezev Rawa ſtattgefunden

Das Ringen in Weſtgalizien
Oeſterreich Kriegspreſſequartier 3 Januar Jn Weſtgalizien ſtehen die öſterreich ungariſchen

Truppen in den Dunajek Stellungen zum Schutze der nach Krakau über Bochnia führenden Tarnower Straße in
ununterbrochenen erbitterten Kämpfen Der neue ruſſiſche Vormarſch im ſüdlichen Weſtgalizien erweckte den
Anſchein als plane die ruſſiſche Führung neuerdings einen Vorſtoß in der Richtung Neuſandek um den
ſüdlichen Flügel der im Krakauer Raume ſtehenden Oeſterreicher in der Flanke zu faſſen Die Lage wäre dann
der Schlacht von Limanowa ähnlich geweſen Die Ruſſen zogen es aber vor unter gleichzeitigem Druck auf die
Karpathen einen Frontalangriff über Dunajek in der Richtung des ſeit nunmehr 2 Monate vergeblich
angeſtrebten Krakau auszuführen Bis heute ſcheiterten aber alle Angriffe unter ſchweren Verluſten an den
vorzüglichen Stellungen der Oeſterreicher Der Kampf trägt aber wiederum den Charakter eines ſtehenden
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Frontalkampfes
Mißerfolge der Ruſſen in den Die Eſchöpfung der belgiſchen

florpathen
Wien 4 Januar Aus Ungvar wird

gemeldet Nach der Uzſoker Niederlage der Ruf
ſen haben unſere Truppen während der Verfol
gung des Feindes die ungariſche Grenze über
ſchritten Die Angriffsverſuche der Ruſſen wur
den abgewieſen Der Feind hatte vorgeſtern auf
der Alſo Veneczkeeine Niederlage
erlitten ſo daß die ruſſiſche Armee nach Oſten
zu flüchten ſich genötigt ſah In Verick ſind die
Kümpfe im Gange Der Feind iſt auch hier im
Rück zug begriffen

2 franzöſiſche Unterſeeboote unter

gegangen

Frankfurt g 4 Januar Wie der
Matin meldet wurden am 7 Dezember zwei

Marineoffiziere vor ein Marine Kriegsgericht in
Toulon geſtellt weil ſie ſich wegen des Unter
ganges von 2 Kriegsſchiffen die ſie befehligten

zu verantworten hatten Es handelt ſich um die
Torpedoboote Nr 347 und 348 die in der Nacht

uom 9 Oktober anſcheinend als ſie einem Kreu

zer auswichen zuſammenſtießen und unter
gingen wobei ein Unteroffizier ſeinen Tod fand

Auppen

Roſendagl 4 Januar Aus Aün
kirchen wird gemeldet Auf der Kanalfront
treffen hier ſehr ungünſtige Meldungen über den

Zuſtand der belgiſchen Truppen ein die Ver
luſte ſind ſeit den 6turmangriffen auf 6t
Yoris das jetzt unter ein furchtbar wütendes
deutſches Artillriefener gnommen wird ganz
bedeutend geſtiegen Die Verſtärkungen ſüdlich
Dixmuiden können nicht ſchnell genug nachgeſcho

ben werden ſo ſtark lichten ſich die Reihen der er

bittert ſtreitenden Velgier Zahlreiche Offiziere
darunter die 6öhne dreier belgiſcher Miniſter
fielen in den letzten Kümpfen am Kanalſaum
Der König verbrachte 2 Tage inmitten ſeiner
Truppen verließ dann aber die vorderſten 6tel
lungen weil fortwährend deutſche Flieger entlang
der Gefechtslinie operieren Rach Blättermel
dungen müſſen jetztauchdiehöchſtens 14

Tage ausgebildeten Velgier an
dieFront G6ie werden mit den Legionsregi
mentern gemiſcht zumeiſt Ruſſen und Jtalienern
und ſtehen unter franzöſiſcher Führung Dieſe
neuen Regimenter machen wie ſich ein Bericht
erſtatter ausdrückt einen buntſchechigen Ein

druck L

Ueberanſtrengungen der Ftanzoſen

Genf 4 Januar Das ſchon nach den
vorwöchigen Joffrenoten von der Militärpreſſe
vermerkte Nachlaſſen der franzöſiſchen 6pann
kraft tritt heute noch deutlicher in die Erſchei
nung Joffre ſelbſt geſteht die Erſchlaffung der
franzöſiſchen Vorſtoßfähigkeit zu wenngleich mit

einem Hinweis auf die Ungunſt des Wetters die
dieſes Nachlaſſen der Offenſive verſchulde Die

Ninderwertigkeit der franzö
ſiſchen Verteidigung wurde deutſcher
ſeits beſonders nachdrücklich in der Craonne

gegend ſowie bei Albert ausgenutzt Die
deutſche Ueber legenheit bekunden
auch die Fortſchritte im Grury Gehölz des Ar
gonner Waldes Jn Flandern unterblieb geſtern
der von den Verbündeten geplante Land und
Seeangriff gegen Weſtende durch unzureichende

Vorbereitungen der erheblichen 6chwierig
keiten begegnenden franzöſiſchen Artillerie

Die unzuverlüſſigen indiſchen

Tuppen

Rom 4 Januar Ein Brief aus Kairo
berichtet 6ämtliche nach Aegypten dirigierten in

diſchen Truppen werden Hals über Kopf nach
Fraußreich geſchickt Der Grund dieſes

Truppenwechſels liegt in der Vefürchtung der
Engländer daß die mohammedaniſchen Jndier
nicht gegen ihre Glaubensgenoſſen kämpfen wür

den V
Angſt vor Fiſchekbooten

stockholm 3 Januar Einer Mittel
lung an das Stockholmer auswärtige Amt zu
folge ſind von dem engliſchen Votſchafter Beſtim
mungen bekannt gegeben worden die den Fiſcher

booten der neutralen Länder verbieten wäh
rend des Krieges in einen britiſchen Hafen ein
zulaufen die Beſtimmungen ſind ſchon in Kraft

getreten

Muſterhaſte Führung türkiſcher Truppen

Genf 4 Januar Anläßlich des türkiſchen
Erfolges bei Ardagan rühmen bedeutende
Prehorgane der neutralen 6taaten die muſter
hafte Führung der heroiſchen ottomaniſchen Trup

pen P

Franzöſiſche Reſerviſten Entlaſſungen

Paris 4 Januar Rach dem Matin
hat der Kriegsminiſter verfügt daß die Reſer

viſten der Territorialarmee aller Waffengattun

gen der Fahrgänges 7 und 88 im die heb
mat entlaſſen werden ſollen
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Das gesunkene e en gſische Unienschifff formidebie

wären wüßte man nicht zu welcher Truppe die Kolonne
gehört Eine andere ſtapft heran hell flattern ihreFähnchen aber öſterreichiſche Chauffeure ienlen ſie Die

Leute kennen ſich machen ſie doch ſchon ſeit langem ſtets

den gleichen Weg Der Berliner Witz fliegt den An
kommenden entgegen der Wiener Humor bleibt die Ant

Bei den Verbündeten in Ruſſiſch Polen
Von unſerem mit Genehmigung des

Generalſtabs nach Ruſſiſch Polen ent
ſandten Kri iegs 3berichterſtatter erhalten wir

d T cfolgenden n 0 Dezemb wort darauf nicht ſchuldig Und dann wird gemeinſchaft
C ezeinber ſich über die Wege geſchimpftDa iſt es am beſten Sie gehen zur Diviſion Auf der Ortskommandantur Ein kleines Lokal

ſagte der Nachricht enoffi tzier der Armee als ich mich vollgeſtopft mit Deutſchen umd Oeſterreichern Jeder will
ei ihm meldete und ihm meine Bitte vortrug die

operiert neben dem erſten öſterreichiſchen Korps
Auf ein ſo liebenswürdiges Entgegenkommen hatte

ich nicht zu hoffen gewagt Aber ſchon in Lodz bei derArmee Mackenſen hatte ich die Erſahrux g gemacht daß

man bereitwilligſt auf jeden fühlbaren Wunſch der Be
richterſtatter mit dem größten Verſtändnis einging

etwas jeder hat es eilig und jeder brummt daß er nicht
zuerſt daran kommt Hier verſchwindet jeder Unter
ſchied und die beiden hier dienſttuenden Unteroffiziere
ſind auch gegen alle gleich kurz angebunden Haben auch
nicht viel Zeit zu langen Geſprächen Da will ein deut
ſcher Feldwebel Quartier für ſich und 31 Mann dreiöſterreichiſche Dragoner die in Oppeln Einkäufe beſorgt

Bei der Armee Woyſch iſt es nicht anders Herr Haupt haben wollen wi ſſen wohin inzwiſchen ihr Regimentmann G ſtellte mir ſofort eine Marſ chroute aus auf der abmarſchiert iſt Der will Stroh oder einen Wagen
ausdrücklich vermerkt war daß mein Fortkommen in
jeder Weiſe zu unterſtützen ſei Der Hauptmann über
gab mir die Marſchroute und dann war er der erſte der
ich an den von ihm geſchriebenen Vermerk hielt in jnene Auto nahm er mich nach Cz mit

Jch war ſchon einmal in dieſer Stadt geweſen kurzhepör ich nach Lodz abging Damals war ich von Lub
linitz mit der Bahn herübergefahren die von Preußiſch
Herby an der Grenze in Militärbetrieb iſt im Frieden I

ht die Strecke weiter nach Lodz und Warſchau jetztße dieſe Bequemli chkeit vorläufig im Bahſihof von Cz
ein Ende denn die Ruſſen haben auf ihrem Rückzug den
Schienenweg gründlich zerſtört und die deutſchen Eiſen
bahner müſſen ihn erſt wieder in Stand ſetzen JmGewaltsmarſchtempo wird daran geg rbeitet denn ge
rade auf dieſem Kriegsſchauplatz iſt es von der größten
Wichtigkeit daß die Eiſenbahn ſo nahe als möglich an
den Rücken der Truppen herangeführt wird Das Land
iſt durch den in ihm ſeit vier Monaten hin und her
wogenden Krieg total aufgefreſſen nicht ein BündelStroh iſt mehr in ihm aufzutreiben und es muß alles
aber auch alles aus dem Mutterlande herangebracht
werden Die Wege ſind in echt ruſſiſchem Zuſtande
werden durch den jetzt eintretenden Froſt auch nicht
beſſer und mühſam quälen ſich die Nachſchubkolonnen
auf ihnen den die Ruſſen verfolgenden Truppen nach
Von Cz aus ſtrahlen die Kolonnenſtraßen der deutſchenund öſterreichiſchungariſchen Truppenkörper nach Nord

oſten Oſten und Südoſten aus und der Ort iſt daher
die wichtigſte Etappenſtation für die in Südpolen ope
rierenden verbündeten Heere

Auch hier wie in Sieradz dasſelbe mannigfache far
bige Bild in dem ſich ein gut Teil der Waffenbrüder
ſchaft abrollt Ein Kinophotograph der am Bahnhof
oder in den Straßen von Cz ſeinen Apparat aufſtellte
würde reiche Arbeit erhalten und ſeine Films wären die
beſten Widerlegungen für die Lügen mit denen die Ent
entepreſſe ihre und die Leſer der neutralen Länder füttert Dann könnten unſere geehrten Feinde ſowie hre
offenen und heimlichen Freunde mit eigenen Augen ſehen

wie die öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Armeen
zu einer einzigen großen werden ſo daß kein Unterſchied
als die Verſchiedenheit der Uniformen bleibt

Vor dem Bahnhof Eben iſt eine öſterreichiſch un
gariſche Truppe ausgeladen worden und marſchiert auf
em Platze auf um Pyramiden anzuſetzen und zu raſten

bis ihr von der O xtstommandantur C Quartiere ange
wieſen ſind r Oeſterreicher ſind es blonde große
Leute und als bald entwickelt ſich zwiſ ſchen ihnen und
den deutſchen Must etieren eine vergnügte Unterhaltung

Wo kommt Jhr her Wo geht Jhr hin Dort und
dort gibt s beſte Bier

E Möller

Der Bondesrat
Leiter oben wird eine Autokolonne gefüllt Aufjedem der Ungetüme weht ein ſchwarzweiß rotes und ein der Schweiz

ſchwarz gelbes Fähnlein Wenn nicht die deutſchen uChauffeure mit langen Schafpelz en und Tellermühen r e
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66 Prachtband 512 Seiten in Ganzür er n un re leinen eleg geb Die Geschichte
D des i 1914 von Beginn anauf Grund amtlicher Berichte und
solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 Iustrationen

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Totsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen S

gebungen haben in dem erke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd
erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
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quetſcht ſich ein ganzer Trupp Verſprengter insZimmer Seuhche Oeſterreicher durcheinander da
zwiſchen klingelt unaufhörkich das Telephon bald iſt s
eine Truppe von der Front die anruft bald eineEtappenſtation und in einem Zimmer ſitzt der Kom
mandant Graf das bekannte Mitglied des deutſchen
Reichstages der hier ſeinen ſchweren Kriegsdienſt ver
ſieht und konferiert ſeit zwei Stunden mit öſterreichiſchen Traineft zieren über die Einrichtung der neuen

Etappenlinien Eine halbe Stunde mußte ich warten
bis ich daran kam Aber als ich dann auf die Straße
kam tat mir der Kopf weh Graf K und ſeine Leute
ſind wahrlich nicht zu beneiden ſie haben für zwei
Armeen zu ſorgen für die deutſche und die öſterreichiſch
ungariſche

Am Abend im Speiſeſaal des Hotels Der Staboperiert hier an einem langen für ihn reſervierten Tiſch
Generaloberſt von X präſidiert Eine große ſtark ge
baute Soldatenfigur mit charakteriſtiſchem energiſchem

a

A Hof rnarirt

für dae Jahr
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Munitiorfsbefö rderung zurfronf

Geſicht eisgrauem Kopfhaar und ſchwarzem Schnurr
bart Jn bunter Folge dann den Tiſch en den
öſterreichiſche Generalſtäbler Adjutanten deutſche öſter
reichiſche Automobiliſten

An dem großen Tiſch an der Wand öſterreichiſche rdeutſche Militärärzte am leichteſten finden u
gleichen Branchen zuſammen Ein deutſcher geldket
ſitzt dabei in ſeinem langen feldgrauen Rock und mit n

klirrenden Sporen an den hohen gelben Stiefeln ern
prächtiges Exemplar eines ſtreitbaren Gottesdieners

Ganz in der Ecke ein öſterreichiſcher n
ſtaubig hungrig gerad wie er aus dem Sattel geſtiegeniſt Ein denſſcher Dragoner tritt in den Saal verbeugt

vor dem hohen Stabstiſch und ſieht ſich nach einem
atz um Und ſteuert dann direkt auf den öſterreichi

chen Reiterkameraden los ſtellt ſich vor und fünfMinuten ſind ſie über einer Karte vertieft

Das ſind alles nur kleine Bilder loſe angehängend ſo wie ich im Moment ſie greifen konnte Aber
ſeht ſie zuſammen und ihr bekommt ein großes ge
waltiges Bild daraus das von der dent wo terreichiſch
ungariſchen Waffenbrüderſchaft Die Zuſammenarbeit
der er er und Generäle die ſich von
u Schreibtiſch von Telephon zu Telephon vollzieht
ie blieb ja is jetzt der Welt zum großen Teil ver

borgen Sie iſt nur zu erkennen an en Reſultateniſt es jept an dem Siege über die 23 che üebermachi
in Polen Von Limanowa nach Lodz zieht ſich n
Mauer gebildet aus öſterreichiſchen ungariſchen und
deutſchen Soldaten in Umriſſen zeigen
ſich jetzt in den offiziellen Depeſchen die einzelnen ig
dieſer Mauer zeigen ſich die deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Korps

Und da wächſt das Bild und wächſt und wächſt J
anz Große Gewaltige Vom einzelnen Soldaten dſeh als treuer Waffenbruder zum Soldaten findet bis

v m Heerführer der mit dem Heerführer die Schlacht
enkt So wird das Schulter an Schulter zur lebens

ſtarken r r Wahrheit an der die ruſſiſche
Uebermacht zerſchellt

Ernst Klein Kriegsberichterſtatter

Der Gottesſtreiter
Mel Jch hab mich ergeben

Die Wetter ſir grollen
Von nah und von fern
Laut iſt der Ruf erſchollen
Auf Deutſchland Held des Herr

Die Welt iſt vom Böſen
Umſtrickt und gebannt
Zu rächen und zu löſen
Hat dich der Herr geſandt

Erheb dich zum Streit
Für Recht und für Licht
Dein Gott ſteht dir zur Se
Er ſelber hält Gericht

Laß dräun in der Runde
Die Hölle erboſtWer ſteht mit Gott im Bund
Bleibt mutig und getroſt

Drum freudig zum StreitZum Kampf nah und fern
Der Sieg geht dir zur Seit
Heil Deutſchland Held des Herrn

P Cranz
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